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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Markus Ganserer
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 11.09.2014

B 131n

Der Freistaat Bayern hat unter der Projektnummer B 014-01
das Projekt B 131neu fur den neuen Bundesverkehrswege-
plan angemeldet.

In diesem Zusammenhang frage ich die Staatsregierung:

1. a) Mit welchen Angaben wird das Projekt begriindet?
b) Welche konkreten Alternativen innerhalb des Ver-
kehrstragers wurden gepriift?
¢) Welche konkreten Ergebnisse lieferte die Priifung der
Alternativen?

2.a) Welche konkreten Verknipfungen mit dem nachge-
ordneten Stral3ennetz sind geplant? Angaben bitte mit
Vorlage eines detaillierten Lage- und Hohenplans im
Mindestmaf3stab 1: 25.000.

b) Mit welchem Querschnitt wird geplant?

¢) Welche grofRen Ingenieurbauwerke werden geplant?
Angaben bitte mit Vorlage eines detaillierten Lage-
plans.

3.a) Wie wurden die betroffenen Kommunen in diese Pla-
nung einbezogen?

b) Ist die Staatsregierung bereit, dieses Projekt aus der
Anmeldung zum Bundesverkehrswegeplan zuriickzu-
ziehen, nachdem betroffene Kommunen und die IHK
dieses Projekt ablehnen?

¢) Wann will die Staatsregierung die politische Entschei-
dung treffen, ob das Projekt weiterverfolgt wird?

4. a) Welche Planungskosten sind bis jetzt angefallen?

b) Welche Gesamtkosten werden fir das Projekt veran-
schlagt? Angabe mit Kostendifferenzierung nach Bau-
gruppen und unterteilt nach Neubau- und Erhaltungs-
anteilen.

c) Wann rechnet die Staatsregierung mit der Realisie-
rung?

5.a) Wie hat sich die Verkehrsbelastung in den letzten 20
Jahren auf der Relation Weil3enburg-Thalmassing-A9
entwickelt? Angaben bitte fur die Bereiche St 2389
zwischen Laibstadt — Alfershausen, St 2225 zwischen
Alfershausen — Thalméssing und St 2227 zwischen
Thalméssing und Anschlussstelle A 9 getrennt. Anga-
ben bitte in Funfjahresschritten.

b) Wie hoch wird die durchschnittliche Verkehrsbelastung
im Falle einer Realisierung der B 131n? Angaben bitte
fur die B 131n und flr die Bereiche St 2389 zwischen
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Laibstadt — Alfershausen, St 2225 zwischen Alfershau-
sen — Thalmassing und St 2227 zwischen Thalmas-
sing und Anschlussstelle A 9 getrennt. Angaben bitte
unter der Benennung der Prognose, des Verfassers
und des Jahres, wann die Prognose erstellt wurde.

¢) Wie hoch ist die durchschnittliche tagliche Verkehrs-
belastung in Bayern? Angaben bitte getrennt fiir Kreis-
stralRen, Staatsstrafen und BundesstralRen.

6.a) Wie hoch ware der Flachenverbrauch im Falle einer
Realisierung? Angaben bitte fur die einzelnen betrof-
fenen Gemeinden und jeweils unterteilt in Wald und
landwirtschaftliche Flache.

b) In welchem Umfang wirden bei der Realisierung
Schutzgebiete betroffen sein? Angaben bitte nach
Flachenumfang und unterteilt in FFH-Gebiete, Vo-
gelschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiete, gesetzlich geschitzte Biotope, Was-
serschutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete.

c) Ist hierfur eine Umweltvertraglichkeitspriifung notwen-
dig?

7.a) Wirden die StaatsstraBen St 2389 zwischen Laibstadt
— Alfershausen, St 2225 zwischen Alfershausen —
Thalméssing und St 2227 zwischen Thalméssing und
Anschlussstelle A 9 im Falle einer Realisierung der
B 131n zu KreisstraRen abgestuft?

b) Wie hoch sind die jahrlichen Unterhaltskosten fur die
StaatsstraRen St 2389 zwischen Laibstadt — Alfershau-
sen, St 2225 zwischen Alfershausen — Thalmassing
und St 2227 zwischen Thalméssing und Anschluss-
stelle A9?

8.a) Welche kreuzenden StralRen sollen mit einem Bau-
werk Uber die Bundesstral3e geflihrt werden. Angaben
bitte unter Benennung der Baulasttrager.

b) Wie hoch sind die Kosten fir diese Bauwerke, und wer
wirde diese Kosten tragen missen?

Antwort

des Staatsministeriums des Innern, fiir Bau und Verkehr
vom 23.11.2014

Vorbemerkung

Zur Aufstellung des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) hat
der Freistaat Bayern dem Bundesministerium fir Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI) unter der Projektnummer
B 014-01 nicht den Neubau der B 131, sondern den Aus-
bau der B 14 zwischen Ansbach und Nirnberg angemeldet.
Der Neubau der B 131 ist mit den beiden Projekten ,B 131,
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A 9 — Gunzenhausen“ und ,B 131, Gunzenhausen — A 7*
angemeldet worden. Aufgrund der Fragestellungen ist da-
von auszugehen, dass sich die Anfrage auf das Projekt
.B 131, A9 — Gunzenhausen“ bezieht. Die folgenden Aussa-
gen konzentrieren sich deshalb auf den Neubau der B 131
von der A9 bis Gunzenhausen. Dieses Projekt ist in der vom
Ministerrat am 12. Mé&rz 2013 beschlossenen Anmeldeliste
mit der (bayerninternen) Projektnummer B 131-01 enthal-
ten. Aufgrund des zwischenzeitlich vom BMVI vorgegebe-
nen (bundesweiten) Projektnummernsystems lautet die Pro-
jektnummer nun B 131-G010-BY.

1.a) Mit welchen Angaben wird das Projekt begrindet?

Mit der B 131 soll im stidlichen Mittelfranken eine leistungs-

fahige Ost-West-Verbindung zwischen der A 9 bei Thalmas-

sing und der A 7 im Hesselbergraum (sudlicher Landkreis

Ansbach) geschaffen werden. Vorhandene Stral3en werden

soweit als méglich genutzt. Ziel ist es, fur den Wirtschafts-

raum WeiRenburg-Gunzenhausen und das Tourismusgebiet

.Frankisches Seenland” eine direkte Anbindung an das Bun-

desautobahnnetz zu schaffen. Im Einzelnen werden mit der

B 131 folgende Ziele verfolgt:

— Schaffung einer leistungsféahigen West-Ost-Achse im
Korridor zwischen den bestehenden West-Ost-Achsen
A 6 im Norden und B 16 bzw. B 16/B 25 im Suden.

— Schaffung einer leistungsfahigen Verbindung zwischen
den Mittelzentren Gunzenhausen und Weil3enburg und
der Autobahn A 7 bzw. A 9 inklusive neuer Anschlussstel-
le.

— Entlastung des nachgeordneten StralBennetzes durch
Bau einer leistungsféahigen Verbindungsachse zwischen
Gunzenhausen und A 9 sowie Biindelung des Verkehrs
auf der B 131.

Das Projekt ,B 131, A 9 — Gunzenhausen* unterteilt sich in

folgende acht Teilprojekte:

— Anschlussstelle Thalméssing (A 9) [Hinweis: das Teilpro-
jekt war in der vom Ministerrat beschlossenen Anmelde-
liste als Bestandteil des Teilprojektes ,OU Alfershausen/
Thalmassing" enthalten]

— OU Alfershausen/Thalmassing

— OU Laibstadt/Aberzhausen

— Ellingen-Héttingen-Fiegenstall

— OU Stopfenheim [Hinweis: Teilprojekt liegt im Zuge der
B 13]

— OU Theilenhofen [Hinweis: Teilprojekt liegt im Zuge der
B 13]

— OU Dornhausen [Hinweis: Teilprojekt liegt im Zuge der
B 13]

— OU Unterasbach [Hinweis: Teilprojekt liegt im Zuge der
B 13]

b) Welche konkreten Alternativen innerhalb des Ver-

kehrstragers wurden gepruft?

c) Welche konkreten Ergebnisse lieferte die Prifung

der Alternativen?
Als Alternativroute wurde der Ausbau der St 2222 zwischen
Gunzenhausen und Pleinfeld, welche nordlich der B 13 ver-
lauft, in Kombination mit dem Ausbau der Kreisstrale WUG
18 zwischen Pleinfeld und Fiegenstall gepriift.

Um die bestehende B 13 zu starken und diese als Haupt-
verbindungslinie zwischen den beiden Stadten Wei3enburg
und Gunzenhausen in die Trasse der B 31 einzubeziehen,
wurde jedoch die aktuelle Linienfihrung gewahlt. Da ausrei-

chend Verbindungen in Nord- und Sudrichtung vorhanden
sind und der Verkehr nérdlich WeiRenburg direkt auf die
dreistreifige B 2 geleitet wird, ergibt sich nach Realisierung
der Teilprojekte an der B 13 auch eine Entlastung der beste-
henden St 2222.

Fir die Teilprojekte Neubau der Anschlussstelle Thalmas-
sing (A 9), OU Alfershausen/Thalméassing und OU Laibstadt/
Aberzhausen wurde in den Jahren 2008 bis 2010 in Abstim-
mung mit dem BMVBS bereits eine Umweltvertraglichkeits-
studie (UVS) erstellt. Hierbei wurden erste Vorlberlegungen
fur mogliche Trassen angestellt, die bei der Aufstellung des
BVWP verwendet werden kdnnen.

Mit der UVS erfolgt aber noch keine Festlegung auf eine
spatere Linienfuhrung. Erst im Rahmen der konkreten Pla-
nung koénnen die planerischen und planungsrechtlichen
Grundlagen fur den Verlauf einer B 131 geschaffen werden.
Wesentliche Schritte hierfir waren das Raumordnungsver-
fahren, die Erstellung der Entwurfsplanung sowie abschlie-
Rend das Planfeststellungsverfahren. Voraussetzung fur die
konkrete Planung ware die Einstufung des Projektes in den
Vordringlichen Bedarf des kiinftigen Bedarfsplanes fir Bun-
desfernstraf3en, fur den der in Aufstellung befindliche BVWP
die Grundlage ist.

Im Rahmen der UVS haben sich aus naturschutzfachli-
cher Sicht grundsatzlich mogliche Trassenfiihrungen heraus-
gebildet. Im Bereich Laibstadt/Aberzhausen sind dies jeweils
eine sudliche und nordliche Trassenfuihrung sowie Kombina-
tionen dieser Trassenfihrungen. Zwischen Alfershausen und
Thalmassing haben sich zwei grundséatzliche Trassenfuhrun-
gen angedeutet: eine mit Anschluss an die A 9 bei Lohen und
eine mit Anbindung an die A 9 bei Gro3hébing.

Alle Trassenfiihrungen bedeuten Eingriffe in Natur und
Landschaft. Grundsétzliche Ausschlusskriterien fur einzelne
Trassenfuhrungen liegen nach den Erkenntnissen der UVS
jedoch nicht vor. Fir die Anmeldung zur Aufstellung des
BVWP wurde die Trassenfiihrung ndrdlich von Laibstadt
und Aberzhausen mit Anschluss an die A 9 bei Grof3hébing
gewahlt. Diese weist aus verkehrlicher und wirtschaftlicher
Sicht deutliche Vorteile auf, da es durch den direkten An-
schluss der Nord-Siid-Achsen Kreisstrale RH 22, St 2726
sowie St 2225 zwischen Laibstadt und Aberzhausen zu
einer zusatzlichen Entlastung der Ortschaften Laibstadt,
Aberzhausen und Alfershausen kommt und im Abschnitt
zwischen Thalméssing und Grof3hdbing die bestehende St
2227 genutzt wird. Somit ist diese Trassenfihrung die nach-
haltigere Losung, da bei einer Anbindung an die A 9 bei Lo-
hen die St 2227 als weiterer Uberdrtlicher StraRenzug nach
wie vor erhalten und unterhalten werden musste.

2.a) Welche konkreten Verknipfungen mit dem nach-
geordneten StralBennetz sind geplant? Angaben
bitte mit Vorlage eines detaillierten Lage- und Ho6-
henplans im MindestmafRstab 1: 25.000.

Die vorgesehenen Verkniipfungen und die der Kostenermitt-

lung zugrunde gelegten Knotenpunktsformen sind aus den

beigefugten Ubersichtshohen- und Lageplénen ersichtlich.

Zu den beigefugten Planen ist Folgendes anzumerken:

Der Verlauf des Projektes stellt eine Lésungsmadglichkeit
zur Erreichung der in der Antwort auf Frage 1a genannten
Projektziele dar. Dieser Verlauf wird vom BMVI der gesamt-
wirtschaftlichen, umweltfachlichen, stadtebaulichen und
raumordnerischen Bewertung zugrunde gelegt. In den nach-
folgenden Planungsstufen kann sich der Verlauf verandern.
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b) Mit welchem Querschnitt wird geplant?
Nach den derzeit geltenden Richtlinien fur die Anlage von
Landstral’en (RAL) ergibt sich fur die B 131 die Entwurfs-
klasse 3 mit dem Regelquerschnitt RQ 11 (2-streifig) fur die
freie Strecke.

c) Welche groRRen Ingenieurbauwerke werden ge-
plant? Angaben bitte mit Vorlage eines detaillier-
ten Lageplans.

Die vorgesehenen Ingenieurbauwerke sind aus den beige-
fiigten Ubersichtshéhen- und Lageplanen ersichtlich.

Im Rahmen des Projekts ist nur ein grof3es Ingenieurbau-
werk (Briickenbauwerk tiber 100 m Lange) vorgesehen. Es
handelt sich dabei um folgende Briicke:

— Teilprojekt ,B 131, Ortsumgehung Laibstadt/Aberzhau-
sen*

Kosten
4.6 Mio. €

Bauwerk-Nr. Strale
3-1 Weihersbachtalbriicke

3.a) Wie wurden die betroffenen Kommunen in diese
Planung einbezogen?

Die Uberlegungen fiir eine neue BundesstraRe 131 zwi-
schen A 7 und A 9 sind den betroffenen Kommunen hin-
langlich bekannt. Die Teilprojekte ,B 131, Ortsumgehung
Laibstadt/Aberzhausen“ bzw. ,B 131, Ortsumgehung Al-
fershausen/Thalméssing” sowie das Teilprojekt ,Ellingen —
Hottingen — Fiegenstall“ sind bereits Bestandteil des aktuell
geltenden Bedarfsplans fir Bundesfernstral3en. An der dort
vorgesehenen Trassenfuhrung hat sich grundséatzlich nichts
geéandert.

Bei einer Pressekonferenz am 16. November 2012 stellte
Herr Staatsminister Herrmann eine Liste mit den Projekten
vor, die aus Sicht des Freistaates beim BMVI zur Bewertung
im Rahmen der Aufstellung des BVWP angemeldet werden
sollen. Der Offentlichkeit wurde anschlieRend die Mdglich-
keit er6ffnet, Stellung zu dieser Liste zu nehmen. Dabei ging
es um die grundsatzliche Frage, welche Projekte vom Frei-
staat Bayern zur Bewertung angemeldet werden sollen. Die
Riuckmeldungen flossen in die Gesamtabwéagung bei der
Aufstellung der endgiiltigen, vom Ministerrat am 12. Marz
2013 beschlossenen Anmeldeliste mit ein.

Eine formale Abstimmung der bisherigen Uberlegungen
mit den betroffenen Kommunen hat nicht stattgefunden, weil
es sich lediglich um eine Konzeptstudie handelt, anhand de-
rer die notwendigen Bewertungsdaten ermittelt werden kén-
nen. Aufgrund der sehr frihen Planungsphase war eine Dis-
kussion von Planungsdetails auch noch nicht geboten. Dies
ist den weiteren Planungsphasen vorbehalten, sofern das
Projekt im neuen Bedarfsplan vordringlich eingestuft wird.

Die Stadt Heideck wurde am 21. November 2013 und der
Markt Thalmassing am 15. Juli 2014 im Rahmen von Bir-
gerversammlungen informiert. In beiden Veranstaltungen
wurde die sehr kritische Haltung der Offentlichkeit im Land-
kreis Roth zu diesem Projekt deutlich.

b) Ist die Staatsregierung bereit, dieses Projekt aus
der Anmeldung zum Bundesverkehrswegeplan
zurtickzuziehen, nachdem betroffene Kommunen
und die IHK dieses Projekt ablehnen?

¢) Wann will die Staatsregierung die politische Ent-
scheidung treffen, ob das Projekt weiterverfolgt
wird?

Die Fragen 3 b und 3 c werden aufgrund des inhaltlichen Zu-
sammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Auswirkung und Bedeutung der B 131 gehen weit
Uber die Grenzen einer einzelnen Kommune hinaus. Die
Ablehnung einzelner Kommunen kann deshalb nicht alleine
ausschlaggebend fiir die Nichtanmeldung des Projekts zum
Bundesverkehrswegeplan sein.

Vielmehr ist es sinnvoll, die Verkehrswirksamkeit und
Wirtschaftlichkeit dieses Projekts im Rahmen der Aufstel-
lung des BVWP durch den Bund untersuchen zu lassen. Die
angemeldeten Projekte werden durch das BMVI einer um-
fassenden Bewertung nach bundesweit einheitlichen MafR-
stében unterzogen. Hierbei werden die Projekte wirtschaft-
lich, umwelt- und naturschutzfachlich, raumordnerisch und
stadtebaulich beurteilt. Dieses fir die Projekte anstehende
objektive Bewertungsverfahren stellt eine ideale Plattform
fur sinnvolle und tragféhige Entscheidungen fur die weitere
Entwicklung des Bundesfernstral3ennetzes dar. Das Bewer-
tungsergebnis ist deshalb von wesentlicher Bedeutung fir
die weitere Realisierung der B 131.

4.a) Welche Planungskosten sind bis jetzt angefallen?
Die Planungsleistungen wurden intern erbracht. Die aufge-
wendeten Stunden kdnnen nicht separat beziffert werden,
weil diese bei der Arbeitszeitaufschreibung auf das bayern-
weite Sammelprojekt ,Fortschreibung Bundesverkehrswe-
geplan“ gebucht und entsprechend in der Kosten- und Leis-
tungsrechnung der Bayerischen Staatsbauverwaltung erfasst
wurden. Dies war von der Obersten Baubehdrde so vorgege-
ben, um den Aufwand im Zuge der Anmeldung flr die Bun-
desverkehrswegeplanfortschreibung ermitteln zu kdnnen.
Eine projektbezogene Auswertung ist hier nicht moglich.

b) Welche Gesamtkosten werden fir das Projekt
veranschlagt? Angabe mit Kostendifferenzierung
nach Baugruppen und unterteilt nach Neubau- und
Erhaltungsanteilen.

Fir die B 131 wurden Gesamtkosten in Hohe von 79,1
Millionen Euro angemeldet. Die Kosten sind komplett dem
Neubaubereich zuzuordnen, Erhaltungsanteile wurden von
daher nicht angesetzt. Die Kosten verteilen sich wie folgt auf
die einzelnen Hauptgruppen:

Grunderwerb: 4,1 Mio. €
Baustelleneinrichtung: 3,4 Mio. €
Verkehrssicherung: 1,4 Mio. €
Erdbau: 15,3 Mio. €
Oberbau: 20,6 Mio. €
Briickenbau: 18,4 Mio. €
Larmschutzwéande: 0,4 Mio. €
Sonstige Ingenieurbauwerke 0,6 Mio. €
Landschaftspflege: 2,2 Mio. €
StraRenausstattung: 2,3 Mio. €
Sonstige Anlagen: 10,4 Mio. €

Die Ertlichtigung der StaatsstralBe 2227 zwischen Thalmas-
sing und der A 9 zur B 131, die der Erhaltung zugerechnet
werden kann, ist nicht Bestandteil der Projektanmeldung.

c) Wann rechnet die Staatsregierung mit der Realisie-
rung?

Vor einer Realisierung muss die B 131 in den Vordringlichen

Bedarf des Bedarfsplans fir die Bundesstral3en, fir den die

Grundlage der nun in Aufstellung befindliche BVWP ist, ein-

gestuft werden, damit mit der Planung begonnen werden

kann. Fur die Genehmigung der Teilprojekte der B 131 ist
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unter anderem jeweils ein Planfeststellungsverfahren erfor-
derlich. Eine seriése Einschatzung der Realisierungsdauer
sowohl der einzelnen Teilprojekte als auch des Gesamtpro-
jekts kann aufgrund der Unwagbarkeiten, die im Laufe der
Planung auftreten kénnen, derzeit nicht abgegeben werden.

5.a) Wie hat sich die Verkehrsbelastung in den letzten
20 Jahren auf der Relation WeiRenburg-Thalméas-
sing-A9 entwickelt? Angaben bitte fur die Berei-
che St 2389 zwischen Laibstadt — Alfershausen,
St 2225 zwischen Alfershausen — Thalméassing und
St 2227 zwischen Thalmassing und Anschlussstelle
A 9 getrennt. Angaben bitte in Fiinfjahresschritten.

Fir die angefragten Streckenabschnitte im Zuge der St

2227, St 2225 bzw. St 2389 wurden im Rahmen der amtli-

chen StralRenverkehrszahlungen (5-jahriger Turnus) folgen-

de durchschnittliche tégliche Verkehrsbelastungen (SV =

Schwerverkehr) ermittelt:

Lage der

Zéhlstelle

Zihistellen- 1990 1995 2000 2005 2010
nummer

zwischen 2.438 3.052 2.728 3.025 2.976
Thalméssing |Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h
und Klein- davon 220 [davon 307 |davon 227 |davon 242 |davon 216
hébing Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV [Kfz/24 h SV [Kfz/24 h SV (Kfz/24 h SV
69339443

zwischen 2.814 3.091 3.147 3.708 3.186
Alfers- Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h
hausen und [davon 239 |davon 307 |davon 253 |davon 294 |davon 24
Thalméssing [Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV [Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV
69339433

zwischen 1.498 2.039 2.016 2.450 2.431
Laibstadt und|Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h Kfz/24 h
Alfershausen |davon 97 davon 245 |davon 178 |davon 179 |davon 179
68339557 Kfz/24 h SV [Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV |Kfz/24 h SV

b) Wie hoch wird die durchschnittliche Verkehrsbe-
lastung im Falle einer Realisierung der B 131n? An-
gaben bitte fir die B 131n und fiir die Bereiche St
2389 zwischen Laibstadt — Alfershausen, St 2225
zwischen Alfershausen — Thalmé&ssing und St 2227
zwischen Thalméassing und Anschlussstelle A 9
getrennt. Angaben bitte unter der Benennung der
Prognose, des Verfassers und des Jahres, wann
die Prognose erstellt wurde.

Im Vorfeld zur Aufstellung des aktuell geltenden Bedarfspla-
nes fur Bundesfernstralen (Bedarfsplan 2004) wurden durch
das Biro SSP Consult Beratende Ingenieure GmbH im Jahr
2001 die verkehrlichen Wirkungen einer verbesserten West-
Ost-StralRenerschlieBung im sidlichen Mittelfranken mit ei-
ner direkten Bundesstral3enverbindung des Wirtschaftsrau-
mes WeiRenburg/Gunzenhausen an die A 9 untersucht.

Fur den Planfall mit B 131 und mit neuer Anschlussstelle
an die A 9 wirde sich fur das damalige Prognosejahr 2015
folgende Verkehrsbelastung ergeben:

— ca. 12.300 Kfz/24 h zwischen Thalméassing und der A9
— ca. 9.000 Kfz/24 h zwischen Laibstadt und Thalméssing

Unabhangig davon wird im Rahmen der Aufstellung des
BVWP eine sektorubergreifende Verkehrsprognose fir das
Jahr 2030 erstellt und auf die Verkehrsnetze umgelegt. Die-
se Netzbelastungen bilden eine wichtige Grundlage fiir die
Bewertungsrechnungen von Maflinahmen. Voraussichtlich
im 2. Halbjahr 2015 werden die Ergebnisse der Bewertung
durch das BMVI im Internet verdffentlicht.

c) Wie hoch ist die durchschnittliche tagliche Ver-
kehrsbelastung in Bayern? Angaben bitte getrennt
fir KreisstraRen, StaatsstralRen und Bundesstra-
Ren.

Nach der StraRenverkehrszahlung 2010 betragt die durch-
schnittliche tagliche Verkehrsbelastung in Bayern auf

— Bundesstral3en: 9.640 Kfz/24 h

— StaatsstralRen: 3.851 Kfz/24 h

— KreisstralRen: 1.783 Kfz/24 h

6.a) Wie hoch ware der Flachenverbrauch im Falle ei-
ner Realisierung? Angaben bitte fur die einzelnen
betroffenen Gemeinden und jeweils unterteilt in
Wald und landwirtschaftliche Flache.

In der jetzigen Planungstiefe kdnnen noch keine detail-

lierten Angaben zum Flachenverbrauch getroffen werden.

Flachenrelevante Planungen zum Begleitwegenetz, zu

Knotenpunkten und Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen,

Seitenentnahmestellen oder Erdmassendeponien, Riickhal-

temaflnahmen und eventuell erforderlich werdende aktive

LarmschutzmalRnahmen (z. B. Larmschutzwélle) konnten

deshalb bei der Projektanmeldung fir die Aufstellung des

BVWP flachenmafig nur grob ermittelt werden. Eine Diffe-

renzierung nach Gemeindegebieten ist hierbei nicht erfolgt.

Fur die technischen Anlagen — den StraRenkdrper, die An-

schlussstellen und die Bauwerke — werden insgesamt ca. 86

ha Flache bendétigt.

b) In welchem Umfang wiirden bei der Realisierung
Schutzgebiete betroffen sein? Angaben bitte nach
Flachenumfang und unterteilt in FFH-Gebiete,
Vogelschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiete, gesetzlich geschiitzte Bio-
tope, Wasserschutzgebiete und Uberschwem-
mungsgebiete.

Vom Trassenverlauf der B 131 werden im Landkreis Wei-
Renburg-Gunzenhausen keine FFH-, Vogelschutz- und Na-
turschutzgebiete beriihrt. Betroffen sind:

— Landschaftsschutzgebiet ,Naturpark Altmuhltal* bei den

Teilprojekten OU Stopfenheim und OU Theilenhofen

— 7 amtlich kartierte Biotope
— Wasserschutzgebiet bei Theilenhofen

Vom Trassenverlauf der B 131 im Landkreis Roth werden

folgende Schutzgebiete betroffen:

— Landschaftsschutzgebiet (Sudliches Mittelfrankisches
Becken, Ost) (LSG-00428.01) im gesamten Trassenver-
lauf

— Trinkwasserschutzgebiet im Bereich des Teilprojektes
Anschlussstelle an die A9

— 14 amtlich kartierte Biotope

— Uberschwemmungsgebiet der Thalach im Bereich des
Teilprojektes Ortsumgehung Alfershausen/Thalmassing

— Wasserschutzgebietim Bereich des Teilprojektes Ortsum-
gehung Laibstadt/Aberzhausen

Eine quantitative Ermittlung der flachenméaRigen Betroffen-
heit der einzelnen Schutzgebiete war nicht Bestandteil der
Projektanmeldung und kann erst im Rahmen der konkreten
Planung unter Beriicksichtigung etwaiger Vermeidungs- und
Minimierungsmaf3nahmen realistisch erfolgen.
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c) Ist hierfir eine Umweltvertraglichkeitsprifung not-
wendig?

Ob fur die Teilprojekte eine UVP-Pflicht besteht, wird von der
zustandigen Behorde nach § 3¢ UVPG entschieden. Hier-
fur hat der Trager des Vorhabens die entscheidungserhebli-
chen Unterlagen Uber die Umweltauswirkungen des Vorha-
bens der zusténdigen Behorde zu Beginn des Verfahrens
vorzulegen, in dem die Umweltvertréaglichkeit gepruift wird.
Ob im Einzelfall eine UVP erforderlich wird, kann zum jetzi-
gen Planungsstand der Projekte noch nicht beurteilt werden.

7.a) Wirden die Staatsstralen St 2389 zwischen
Laibstadt — Alfershausen, St 2225 zwischen Alfers-
hausen — Thalmassing und St 2227 zwischen Thal-
massing und Anschlussstelle A 9 im Falle einer Re-
alisierung der B 131n zu KreisstraRen abgestuft?

Fur den Bereich der Staatsstrafe 2389 zwischen Laibstadt

und Alfershausen sowie der Staatsstrafe 2225 zwischen

Alfershausen und Thalmassing liegt ein verfestigtes Umstu-

fungskonzept noch nicht vor. Dieses wird erst im weiteren

Planungsverlauf aufgestellt und abgestimmt, wenn die Lini-

enfiihrung und die Verknipfungen festgelegt sind. Die Wid-

mungen werden dann im Planfeststellungsverfahren gere-
gelt. Insofern kdnnen noch keine abschlieRenden Aussagen
zur StraRenbaulast fiir die beiden genannten Staatsstraf3en-
abschnitte getroffen werden.

Der Abschnitt der StaatsstralRe 2227 zwischen Thalmas-
sing und der A 9 wiirde als Bestandteil der B 131 zur Bun-
desstral3e aufgestuft werden.

b) Wie hoch sind die jéhrlichen Unterhaltskosten fur
die Staatsstraf3en St 2389 zwischen Laibstadt — Al-
fershausen, St 2225 zwischen Alfershausen — Thal-
massing und St 2227 zwischen Thalméssing und
Anschlussstelle A 9?

Bei durchschnittlichen Ausgaben von 1,50 Euro/m2 Fahr-
bahnflache und Jahr sowie 11 Euro/m2 Briickenflache und
Jahr ergeben sich fir den StaatsstraRenzug zwischen
Laibstadt und A 9 theoretisch jahrliche Unterhaltungskosten
in Héhe von rund 194.000 Euro. Da der Unterhaltungsauf-
wand von der Verkehrsbelastung abhangig und der Stre-
ckenzug unterdurchschnittlich stark belastet ist, liegen die
hier tatsachlich aufzuwendenden Unterhaltskosten wohl et-
was unter diesem Ansatz.

8.a) Welche kreuzenden StralRen sollen mit einem Bau-
werk Uber die BundesstraRe gefuihrt werden. An-
gaben bitte unter Benennung der Baulasttrager.

b) Wie hoch sind die Kosten fiir diese Bauwerke, und
wer wiirde diese Kosten tragen missen?

Die Fragen 8 a und 8 b werden aufgrund des inhaltlichen Zu-
sammenhangs gemeinsam beantwortet.
Die Kosten fiir die Uberfilhrungsbauwerke sind im Fol-
genden nach Teilprojekten getrennt aufgelistet:
— Teilprojekt B 131, Ortsumgehung Alfershausen/Thalmas-
sing

Bauwerk-Nr. | Stra3e Kosten

1-1 Uberfilhrung St 2225 1,45 Mio. €

1-2 Uberfiihrung Radweg 0,4 Mio. €

2-1 Uberfiihrung 0,7 Mio. €
GVS Alfershausen — Stauff

3-1 Uberfilhrung KreisstraRe RH 40 | 0,8 Mio. €

— Teilprojekt B 131, Ortsumgehung Laibstadt/Aberzhausen

Bauwerk-Nr. | StralRe Kosten
2-1 Uberfiihrung 0,7 Mio. €
GVS Schlossberg — Laibstadt
2-2 Uberfiihrung KreisstraBe RH 22 | 0,7 Mio. €

— Teilprojekt B 131, Ellingen — Hottingen — Fiegenstall

Bauwerk-Nr. | StraRe Kosten
ohne drei Uberfiihrungsbauwerke im | 0,65 Mio. €
Zuge von offentlichen Feld- und
Waldwegen (6FW)
— Teilprojekt OU Stopfenheim
Bauwerk-Nr. | StraRe Kosten
ohne Uberfiihrung 6FW 0,2 Mio. €
— Teilprojekt OU Unterasbach
Bauwerk-Nr. | Stra3e Kosten
ohne Uberfiihrung 0,44 Mio. €
GVS Unterasbach — Oberas-
bach

Die Kosten fiir den Neubau der oben genannten Kreuzungs-
bauwerke tragt die Bundesrepublik Deutschland als Vor-
habenstrager. Die Kreuzungsbauwerke fallen kinftig in die
Baulast der Bundesrepublik Deutschland. Fur die Straf3en
und Wege im Kreuzungsbereich ergeben sich beziiglich
der Baulast keine Anderungen. Sie bleibt bei der jeweiligen
Kommune bzw. dem Freistaat Bayern oder dem Landkreis.



Oberste Baubehdrde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr

Hinweis:

Das Teilprojekt ,Anschlussstelle Thalmassing (A 9)“ verfigt Gber keinen Héhen-
plan, da es sich dabei um die Errichtung einer neuen Anschlussstelle durch Ver-
knipfung bestehender Strallenziige unter Einbeziehung eines vorhandenen Kreu-

zungsbauwerks handelt.










Bau-km  2+351,271

H = -5000,000 m
Bau-km 1+545,979 T = 131.250 m
H =-10000,000 m f = 11,723 m Bau-km  3+873,842 Bau-km  4+994,994
T = 262,500 m H = -5000,000 m H = 15000,000 m
f = -3,445m Bau-km  2+141,440 T = 125,000m T = 97,500m
H = 4000,000 m Bau-km 32188%83 f = -1,563 m f = 0,317 m
T = 75000m H = -6500,000m
- +. ’
pau km O f = 0703m T = 130,000m Baukm  3+637,510 Bau-km  4+701,932
T = 180,000 m Baukm _ 21828158 f = -L30om H = 5500,000m Bau-km  4+279,719 H = -6000,000m
f - _2'700 m Bau-km 0+821,422 H = 5000,000 m T = 110,000 m H - 14000’000 m T = 144,000 m
’ H = 9000,000 m T = 143750m f = 1,100 m T — 245000 f = -1,728m
= f = 2,066 m = H0Um
T = 225,000m ' f = 2,144 m
f = 2,813 m ,
Bau-km  0+000,000
Bau-km 5+731,608 . i
m "~ 30000000 Zeichenerklarung
AS WUG 18 T = 150,000 m
! f = 0,375m
<~ —
Ik 3 i _ H=15000m
Bau-km 0+850 Y e ‘ g ¢ Bau-km  6+663,701 * Gradientenhochpunkt
AS Fiegenstall | | — | ST R i H = -15000,000 m 1 Neigungsbrechpunkt
98 // i — 38 = w0 oY oo 0 N Bau-km 4+770 T = 187,500 m ] ] 5 % 0,7 % -
‘ glg | 2|y A ~1_ 555 3l 5o 2 o g8 S o ~ o /7As St 2389 f - 1172 m Gradiententiefpunkt mit Angabe von
| — - |© N~ N~
38 93 ‘ [ == ghe 3¢ oo ~ o SN L M PV S S5 : Bau-km  7+200,000 Ausrundungshalbmesser
5 o|a} 3V [se} =1l=] 1499, —4 w|<f o v . .. .
3|8 d8 | S = g% EE< = ol ~ 7,156 —_— bl — 455,255 ¥ € \ 28 Bau-km  7+106,409 ? ¢ Ausrundungsbeginn Kuppe / und Langsneigung
453,520~ S NY N 2lg B g sl — —4 2|~ o H = 3000,000 m Ausrundungsende Wanne
] — = N a8 R |0 Q|0 — — n S
o - — ¥ — Sl RIZ Yo @l T — 9 T = 93,000 m
512389 ® a8 g% oY Jle =N ol BlS < = 1,442 m
vest. S ] = N "’ oo Els Damm
yon Dl < < o< v s
/ gp ~ N S| <@ Q
~le <o © © X
o g =8 S
[Telion
© 88 = Einschnitt
S 420027 8 23
P~ o C
A m 3+
e - N~
S \ £
—— Bau-km 7+060 L
—~—— AS Ellingen _g g
Q %E_ . (1N
. ol ¥ L2
] ol ﬁ\ﬂ 8 pest. st 2380
= I S (Anschlussstelle
g WeiRenburg Nord)
IS Q12 |
|00
@3 -
% o
c|E . bearbeitet: 09/2013 Haag
£3 best. B Staatliches Bauamt Ansbach
% © iber die B P gezeichnet: 09/2013 Haag
oM |d
370,00 m U. NN 5 gepriift: 09/2013 Dr. Schéfer
Kg Wiirzburger Landstral3e 22 PSP Nr.:
91522 Ansbach Projekt: B131n_OUen_Ellingen-Hottingen-Fiegenstall
Bauwerke Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de HP_B131n
o o ™ N < < < < <t (o (o] [o)] N~ N~ © (2] m| ™ (] o ™ [o0) [s2) Al © © (o] M O N N~ 0 — (N N~ L ™ (LD [32] (o] © < O © o <t |~ [Te] o ™ [@] (e} — [e0) — [ce][Te} (o] [Te) [(o) [} N N N N N N 0o P o o o o o o (o] [*)] M~ —l (2] (2] <t (00 o -
. .. S el | O~ o o) | o ol < =l q ~| | =1 o &4 N el | ©| o) o = < o o & | 1] ] SN < | oo 0 S 0] 0| o ® o~ | S| NN o N o N~ 0] 0| Qb N~ | ~| q N | o|®| o N S| < S| < S| o o NN < < S N9 @)
Grad|entenh0he e°] o © ol @ o) © Ty} Q| ~ [ ™ © o ™ < w| w Lo < N o ol ol @ ol o © ~ < bl ool o — ™ st < ™ — olo| o ol oo o o o] N N N ol N[N To) ] oo|co 1) ) [=) o] To) ) ool o ~ L0 < N o o @ ©of <™ o © o ol o
< wn wn n|.n n n n wn n|wn wn wn [{e) [{e) N~ N~ N~ N~ N~ N~ N~ N~ N~ O © O N~ N~ N~ [{e] [{e] [{e) nwn n [{e) [{e] [{e][{e) [{e] [{e] [{) O[O [{) O [{e][{e) [{e] wn wn n|wn n n n nwn wn wn < (s < < < o o ™ [s2](s2] N N o o o o — — — | - — o o [e2][*)] o
< < < < | < < < < < < <t < < < < < < < | < < < < < < < < < S| < < < < <<t < < < < < < < < < < < < << < < < < < < < < < | < < <t < | < < < < < < <t < < < <t < < < < < < < < | < < < < mm <
Stralenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.: 4 /1
Geliandehoh S| S 0] | ~| o q o N =1 S S | ©| | ° ) 0 S o ©| ! o | % 3 | N ! ~| | @ | ol N ~| © 5 © o ~| @ o S| ~| =] o) o o o @ R ~| ! N ~| ol 3 sl ~| 0| ) 9 « o N < 9 )] )| o I i ! ~| | h b h ersichtshonenplan
€landenone I g g 8 g o g ¢ 5 g ¢ g I H g & § ¢ ¢ & § € g g g g s I g g g 4 g g F & 4 & 8 g g g g nH B H g 5 b5 v g 9 g g 5 d o g € 5 ¢ 9 € g y g g 4 g 5 g s g g g Staatliches Bauamt Ansbac
< < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < <t <t < < < < < < < < < < < < < < < < ™
8 8 8 8 S8 8 8 8 8 SNl 8 8 8 8 8 8 8l B 8 8 8 8 3 sl g 8 8l Rl 8 8 8 8 8Bl 8 3 8 S8l 8 8 8 slg 8 g g8 8 8 8 28 8 8 8l 8|8 8 8 S8 8 8 3 3 3 8 38 8 8 3 8 8 8 8 8 8l 3|8 8 8 3l 8|13 8 8 8 Projekt-Nr..  B131-G010-BY Teilprojekt-Nr..  B131-G010-BY-T04-BY Mafstab: 1:10000/1 000
: S =1 S S @S| S S S S S| 9o S S S S S S| o S S S S S| S| % S S| | 9 S S S S|+l S S| S S| S S S S| S S| ] =1 S S| NS S S S 9o =1 S oI5| S S =1 S S S S|le| g =1 S| S S S S S S| K| S =1 S 9] 1 S S
Bau—km Gradlente o IS) o o ~lo] o o o o ol o IS) o o o o ol vl o o o o IS) ol 4| o ol 4l o o o o olw| o IS) o olo o o o ol o ol oo IS) o o olo o o ol old o o <lo| o o o o o o old| o o IS) o o o o o ol oo o o IS) olw o o o
o o o [22][=) o o o o ol o o o o o o o o o o o < o o| W o o o o ol o o [e)[=] o o o ol Mm o o ~o o o ~O o o o oo o o (2] o o o o o o o|m o o o o o o o o (o)) o o oo o o o
1)
I Ellingen - Hottingen - Fiegenstall
Bau-km 0+000 1+000 2+000 3+000 4+000 5+000 6+000 7+000
aufgestellt:
Staatliches Bauamt Ansbach
(™ | P
5 {a .‘ 7\“
\ PIRLE |
o R=500 YR’
=] o Y L=614,004 g 5 R=700 2 £ R=750 3 8 8 Schmidt, Ltd. Baudirektor
- n © o © [Te) ()] o o
Rechtskurve ) 0 A o o /%0061 1=619,579 = s a0 [=1071,176 Y S S| Ansbach, den 04.09.2013
¥ i\ 3 A% 3 & DR o b o ¥ & & g
Kriimmungsband S S S~ H N - e o o
=\
I\/_IaBstab 600/R (cm) ) 78 @ y //@00 5 @ ® S A o L=1090.877 \,P(’AOQ Q o 9
Linkskurve L=189,559 @ o © A S 0 S © R=-1000 n «Q QS
R=-790 8 (':I :l! L=1011.305 (8 % :: g % B 19 g % ﬁ L=967,050
— [} [} = . ™ o — ™ ~ o — p— 100.000
R=-500 R=-570
= R=-450




0+000 Beginn der Baustrecke

<<f
\

H =5000,000 m

Bauwerk 01

Briicke im Zuge eines 6FW
Uber die B 13

Bau-km 04970
LW =15,00 m

H =-6000,000 m

H= 3500,000 m

=-10000,000 m

H= 3000,000 m

]

\

= -6000,000 m

H =-12000,000 m

1,0 %
2491

, 04 % N q
171,0

3+100 Ende der Baustrecke

[,
5 £
o 8
1%}
o D o D o
2 o ol X SE Bz Sl
i} Y RTS) e T [0 ik 110 1=
o 07|_|_ - g) —|g) N g) \llg) Nlo
E| E|'° E|: k=] E|> ElS El2
X =y 5 vy I3 5 8
£|t <3\1|§ <’u|2 §|2 3|2 %|9 <3\1|1'-‘
.. ]l ol@ oY X o [ia]iea o|O
:¢380 ,00 m G. NN
—
o
Bauwerke =
a8]
© © © © (o - © © @ o ™l o - 1) Ixe]le) — - - —| ©o < < ol o o) o) Q el 0 | @ <
: < O < <© I e “ ® Nl < bl L N ~N N © N ) Qe e « el N < L < O AN “ N@f @ <
Grad|ente — 0 © [} oY ©® © 0 - ™ |0 — © e} ) (=) o2} o o = == = o oY I=I ] © — 0 0|0 (= —|=| = -
N~ © © © ©|© © © © N~ N NN ~ © © ©|© 0 © © ©o| ©o © © Lol © © ~ N NN © ®|o ©
< < < < << < < < < < < < < < << < < < S| SIS < < << < < < < << < <SS« <
© 0 N © < o) © Q Q o N~ o2 o ~ < Q o ™ o o ™ ') N~ o = © N~ o © o) =) <
= < O 2 ™~ - = N © « e © N N ~E 9 “ < < ~N«@ < ® © bl 07 @ R < N ) < <
Gelande — 0 0 N = N 0 [} — ™ Q) N N~ N © @ o o o = o © D D ~ N ~ < = = - -
~ © © © © © © © ~ N ~ ~ © © 0 [ts) © © o © © [ts) ) ) © ~ ~ ~ ) @ © ©
< < < < < < < < < < < < < < < < < < NI < < < < < < < < < < < <
I
Kilometrierung 0+000 1+000 2+000 3+000
N @ ® ~ =)
g o 3 s g
Rechtskurve ¥ g R=875.000 A 5 g g
¥ - = ko] =3 < o -
Krimmungsband so N eeete— AT a0 Y e
MaRstab 200/R (cm) S L366.477 =5600.000 @ Dl © ‘ o © ' L=521.910 =0
i S R=-600,000 A=600, N X 2 NI R=-800,000 =
Linkskurve 3 - > . -
o [s¢] ~— ~ <t
N - 0 o)
o ™ Y ™

. bearbeitet: 11/2012 Fichtner
Staatliches Bauamt Ansbach
gezeichnet: 07 /2013 Fichtner
gepruft: 08/2013 Dr. Schafer
Wirzburger Landstrafle 22 PSP Nr.:
91522 Ansbach . .
Projekt:  B13_OUen Unterasbach-Stopfenheim_BVWP
Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de HP_STOP_1_10000_BVWP.sda

Projektanmeldung BVWP 2015

Unterlage / Blatt-Nr.: 4 /1
Ubersichtshéhenplan

Strallenbauverwaltung Freistaat Bayern

Staatliches Bauamt Ansbach

Projekt-Nr..  B131-G010-BY Teilprojekt-Nr.: B131-G010-BY-T05-BY Mafstab: 1:10 000
B 131, A 9 - Gunzenhausen
OU Stopfenheim
aufgestellt:

Staatliches Bauamt Ansbach

Schmidt, Ltd. Baudirektor
Ansbach, den 30.08.2013




Bauwerk 01 Zeichenerklarung
Bricke im Zuge der B 13

Uber einen 6FW . H=15000m
und einen Graben ? Gradientenhochpunkt _

1,59 07 % Neigungsbrechpunkt
Bau-km 1+015 :L Gradiententiefpunkt : mit Angabe von

Ausrundungshalbmesser

LW =11,00m ) " !
? ¢ Ausrundungsbeginn Kuppe / und Langsneigung
Ausrundungsende Wanne
H = -6000,000 m H =-12000,000 m
Damm
H =-12000,000 m Einschnitt
H= 3500,000 m
% x / 'hb
\
/ / | \\ |
| \\ |
[0)
o [8) o :
st . bearbeitet: 11/2012 Fichtner
@ ' : Q Staatliches Bauamt Ansbach
= | e | "g‘ gezeichnet: [ 07/2013 Fichtner
o | T | S gepriift: 08/2013 | Dr. Schafer
3 iv ; iv 5 Wiirzburger Landstralte 22 PSP Nr.-
c 'S 5 ©
£ |E ri |(§ (] 91522 Ansbach Projekt:  B13_OUen Unterasbach-Stopfenheim_BVWP
8 .% _é '% -g Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de HP_THEIL_2_10000_BVWP.sda
) | 5 |2 |
O 3 e
S AE L A S
: iz 3 rojektanmeldun
< |
& EE 3 5 P Kt |d BVWP 2015
,7—350 ,00 m 4. NN
Stralenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.: 4/ 1
h . . P
o . Ubersichtshohenplan
Bauwerke = Staatliches Bauamt Ansbach
m
. & S S 2 S 3R 2 3 3 8 Bx B S g 8 g Blg < ) B B 3 3 3 3 B B B B 3|3 < Projekt-Nr.. B131-G010-BY Teilprojekt-Nr.: B131-G010-BY-T06-BY | Mafstab: 1 :10 000
Grad|ente ') - © - < [Tl [ts) o) ) o 0 i < ~ - < ~ o) o o) o) N~ © [ts) < ) o - Q 22 NS
[{e] N~ N~ [ce] [ce] [cel[ee] [ce] [ee] N~ N~ NN N~ N [ee] o] o] 0|0 [ce] [ce] [ee] [ce] [ce] (o] o] [ee] [ee] [ce] [ce] N NN N~
< < < < < < (< < < < < << < < < < < << < < < < < < < < < < < < < | < <
B 131, A 9 - Gunzenhausen
) s 8 3§ 5 & ¢ 8 g 29 s g o 5 o F 89 s 8 & § 3 g ¢ g 2 & g I g I 3z OU Theilenhofen
Gelande ') N o < o) o) © ) 0 o) ') N - o) o) ~ N © © © © [ts) [ts) < < < ® N Q o ©
() N~ N~ [ce] o] o) o] o) N~ © () N~ o] o] o) <o) o] o) o] o] o] o) o) o) o) o] [ce] o] o] N~ N~
< < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < <
I
Kilometrierung 0+000 1+000 2+000 3+000 aufgestellt:
Staatliches Bauamt Ansbach
N
ll " .
Lo
© ™ [Te) \ | [/ <‘"l_-\.‘\- 4, L\
0 ™ N . ¥
Rechtskurve § é re750 g % 1000 Schmidt, Ltd. Baudirektor
s g = = A= _ = =
Krummunngand °= 1=230156 -nga?agsﬁk_ —_ 1 1=220207 L;.m%’sjﬁﬁ,ﬁﬁz? : A=350— —453%0R- Ansbach, den 30.08.2013
MaRstab 200/R (cm R=-2200 o ’ © o 9% o AB00 R=-1500 =500 - - ~ s o
( ) [e)] N ™ O [o)] [o2] [3p] ™ O
Linkskurve ™~ N @ © @ @ - © o
S N S 3 S 0 3 5 ©
[3p] © [ee] < Ye] [ee] [o)]



ban-fichtner
Schmidt


Zeichenerklarung

. H=15000m
1: Gradientenhochpunkt Nei brechpunkt

150 eigungsbrechpun
B?uwerk 01 B?uwerk 02 QL Gradiententiefpunkt % 0.7 % mit Angabe von
Briicke im Zuge der B 13 Briicke im Zuge der B 13 Ausrundungshalbmesser
ub"er den Domhauser Uber die Kr. WUG1 ? ¢ Ausrundungsbeginn Kuppe / und Langsneigung
Muhlbach Ausrundungsende Wanne
Bau-km 0+635 Bau-km 0+909
LW =4,00 m LW =9,50 m H = -6000,000 m Damm

Einschnitt

P—>—

H =-7500,000 m

H = 3500,000 m

12% 1,5 %
3105 3869

\

1+465 Querung Bergstralle / 6FW ——————X‘)
1+930 OA Ost —————————————\\

2 | |
3 | | % bearbeitet: 1172012 Fichtner
s - - 5 ol Staatliches Bauamt Ansbach
3 | | o 2 gezeichnet: | 07/2013 Fichtner
m ke
m = - @ o geprift: 08/2013 | Dr.Schafer
g % S 5 CE Wirzburger LandstraRBe 22 PSP Nr.-
S 5 = E 3 91522 Ansbach . -
c 5 N ",\5‘ s Projekt:  B13_OUen Unterasbach-Stopfenheim_BVWP
(@2 3 g) )] © Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de
o) k. 2 = c
o g § § L
o Z o
3 2 2 S 3 : k I d
.. z : % Projektanmeldung BVWP 2015
350,00 m t. NN
i/ StralRenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.: 4/ 1
o S . Ubersichtshéhenplan
Bauwerke = = Staatliches Bauamt Ansbach
m m
) © © © o gy, 3 2 o a3 9 < 2 ~ © ® p = 5 0 © 5 2 5 0 alg ¢ © Projekt-Nr.: B131-G010-BY Teilprojekt-Nr.: B131-G010-BY-T07-BY MafRstab: 1 :10 000
Grad|ente o) o o NN N - ) ©| o @ %) ~ - © =] < [ 5] ~ = © o < ) ) ©of x| © )
p p g S SIS g p I T T g S Q Q 3 3 3 2 2 S S S S S Q ¥ Q
B 131, A 9 - Gunzenhausen
N B o8 8 3 ¢ g g % ¢ g 3y Iy 8 o g o § g g g g g g 9 o OU Dornhausen
Gelande o - - N o © © 1) ~ ) ~ < [57) o o o [ts) o I o2 ~ ) ~ o) o) )
N N N N N ~ ~ ~ ~ [a\] [a\] s < o] o] [To] w0 w0 [{e] (o] N [ce] o] [ce] [ce] [c2)
< < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < <
. . |
Kilometrierung 0+000 1+000 2+000 aufgestellt:
Staatliches Bauamt Ansbach
ll i . AT
o 5 8 g Sl | _.«(,,&_Lw M
S N S J VY
Reclltskurve 5 R=800 A=50 g § é Schmidt, Ltd. Baudirektor
Krimmungsband L=460.387 . — . \=166.667 ——T=I7 A0 T3rsr= L=255682 T T | Ansbach, den 30.08.2013
MafRstab 200/R (cm) =-1500 A=500 S S ’ 5 A=750 R=-2200
Linkskurve o < ©
™ [{e] ©
R P 2



ban-fichtner
Schmidt


Bauwerk 01
Briicke im Zuge der GVS Zeichenerklarung
Unterasbach-Oberasbach
tber die B 13 1: radontentochouni H =15 000 m
) radientenhochpun
Bau-km 1+085 1,5 94 07 % Neigungsbrechpunkt
LW =15,00 m QL Gradiententiefpunkt : mit Angabe von
Ausrundungshalbmesser
H = -6000,000 m ? ¢ Ausrundungsbeginn Kuppe / und Langsneigung
H = -8000,000 m Ausrundungsende Wanne

0.7 %

H= 4500,000 m
H = 30000,000 m Damm
H= 8000,000 m
H = 20000,000 m
09 % Einschnitt
4 03%
4531 248.1

0,8 %
D43

J/ | K : bearbeitet: | 11/2012 Fichtner
/ | \ Staatliches Bauamt Ansbach
7 f; ! s L gezeichnet: 0772013 Fichtner
| | | o~ gepriift: 08 /2013 Dr. Schafer
Q2 | | | | T— Wiirzburger Landstraf3e 22 PSP Nr.:
8] X X X X _92 91522 Ansbach ) )
9 | | | | 3] Projekt: B13_OUen Unterasbach-Stopfenheim_BVWP
§ | | | | fij Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de HP_USB_1_10000_BVWP.sda
© : : : 3
. | | | | g
5 - - - - o -
-O -
° 5 ) | | E Projektanmeldung BVWP 2015
c z ) ()
(@ o!§ w0 g o) N! I-O! 2 i
,“ﬁ §|§ $| 2 %i g% t:|°|C> 5 StraRenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.: 4/ 1
o = i “lo Tl e Q : Ubersichtshéhenplan
S EE £lg EE gg g 3 Staatliches Bauamt Ansbach
+ 3|< SIES S 33 3|0 +
. o m|o ol [11] (04 mlO m|< AN
350,00 m t. NN
Y; Projekt-Nr.. B131-G010-BY Teilprojekt-Nr.: B131-G010-BY-T08-BY Mal3stab: 1:10 000
=)
Bauwerke = B 131, A 9 - Gunzenhausen
oL OU Unterasbach
o [Te) AN — (N — ()] N~ | © [ee] [*)] o] ()] o o [*)] (o] o (2] [@][e)}] 19 o o o < © o o
. o] o < |0 ™ < N © (@) Ln Q| O N~ [ee] — < N~ [s2]{e2] [ee] — < N~ [(e] [e0] © o] — © [Te] o) — ()
Grad|ente o o IN|IN] ™ <|w| o~ ol © olol o ] ] [=) o s < ] ~ ™ olo| © ~ ~ ©| ©|© ~ ~
N N AN N AN N [82] [32] < < < < < < [82] ™M o™ ™ N N AN -l —l —l — A - — —
< < < | < < < | < < < < < | < < < < < < < | <t < < < < < | < < < < < < | < < <
aufgestellt:
. o] o (o)) — o Te] N < © (o)) © N < N [32] n (o] © N — ™ [Te) — N — o [ee] .
Gelande o o N o ™ o] i N~ o o < o o | N~ ~ ] < o ) ~ ) o) < © ~ ~ LA ﬁ
o N N N N N [s2] ™ < < < < < < ™ ™ ™ N N — — — — - — — — \ . ,_'.\.
< < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < < \ | ( },.(’"\. LAAY L" f
2" YV
Schmidt, Ltd. Baudirektor
Kilometrierung 0+000 1+000 2+000 Ansbach, den 30.08.2013
Rechtskurve 259 R=500 4\25
Kriimmungsband RE® _i~gg - _oas3 KIS | [=645 TR0 R=ob
158 - — - — - — - —ag—— - — - =483 2o | T s~y — — — — ——p— —— - — —40
MaRstab 200/R (cm) As3p—— e 72350 Sl L=652 %_
Linkskurve R=-600



ban-fichtner
Schmidt














N


ban-fichtner
Schmidt


N


ban-fichtner
Schmidt


NP


ban-fichtner
Schmidt


J et


ban-fichtner
Schmidt


	3883_Anlagen_komplett_16Seiten_klein.pdf
	01_Übersichtshöhenplan_komplett_1-8
	A Ganserer_3883_ANL_Hinweis Übersichtshöhenplan 1
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 2
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 3
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 4
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 5
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 6
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 7
	A Ganserer_3883_ANL_Übersichtshöhenplan 8

	02_Übersichtslageplan_komplett_1-8
	01_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 1
	02_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 2
	03_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 3
	04_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 4
	05_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 5
	06_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 6
	07_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 7
	08_A Ganserer_3883_ANL_Übersichtslageplan 8





